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Was ist Terra Preta? 
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  Klassifizierung Schwarzerden siehe „Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe  http://www.bgr.bund.de  

2  Namensgeber der Justus Liebig Universität Gießen,  *12.05.1803 in Darmstadt, Professur 1824-1852 in Gießen,  
   +18.04.1873 in München  
3  http://www.ithaka-journal.net/english-justus-von-liebig-and-the-birth-of-modern-biochar 
4  Theodore Gray: Die Elemente-Bausteine unserer Welt 
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   Weltbank Studie, 2014   

6  Succow, M. (2012): "Moore sind die wichtigsten CO2-Senken - weltweit speichern sie mit nur 3 % Flächenanteil 1/3 des 
terrestrischen Kohlenstoffs!" 
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  Quelle: http://www.nachhaltigkeit.info/ 

8  Intakte Hochmoore sind eine der wichtigsten C-Senken weltweit; Landwirtschaft auf entwässerten Hochmooren und 
Torfabbau sind ein Hotspot für die Emission klimarelevanter Gase. Für Deutschland hat das Thünen-Institut 40 Mio t C02-
Emissionen pro Jahr durch landwirtschaftliche Dränierung von Moorböden berechnet.  
9 Entsprechend der Düngemittel VO (2012) ist Holzkohle aus chemisch unbelastetem Holz als Bodenhilfsstoff erlaubt; 
Pflanzenkohle hingegen  nicht generell, sondern nur, wenn sie aus unbelastetem Holz hergestellt ist wie zum Beispiel aus 
Holzabfällen und Holzschredder aus der Landschaftspflege.  
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���

  http://www.european-biochar.org/de/  
11  Die ersten Ergebnisse zum TerraBoGa-Projekt „Kompostierung und Karbonisierung von pflanzlichen Reststoffen – 
Herstellung von Biokohle und Biokohlesubstraten im Botanischen Garten Berlin-Dahlem“ vorauss.  2014 veröffentlicht. 
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 �!

  Verschiedene Hersteller von Pflanzenkohle, die diese mit einer Pyreg-Anlage herstellen, sind EBC zertifiziert. Siehe dazu:  
      http://www.ithaka-journal.net/herstellung-von-pflanzenkohle-mittels-pyreg-technologie 
13  Pflanzenkohle aus der BioMaCon Anlage wurde von der FU Berlin untersucht mit sehr guten Ergebnissen (mündliche  
     Mitteilung; Werte werden voraussichtlich in 2014 noch veröffentlicht)  
14  Pflanzenkohle aus der Carbon Terra Anlage ist mit dem EBC zertifiziert 
15  Pflanzenkohle aus der Regenis Anlage ist mit dem EBC zertifiziert 
16  Christa Roth ist „Consultant for Food and Fuel“ im Auftrage der GIZ und berät Regierungen in Afrika. 
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  30 Prozent ist laut Auskunft H.P. Schmidt noch die Regel. 
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  Siehe dazu: Tagungsbeitrag Peter Quicker, Kathrin Weber RWTH Aachen:  “VDI-Kommission 3933 – Anlagen zur  
     Herstellung von Biomassekarbonisaten” 2014 – Biokohle Workshop vom 22. und 23.9.14 FH Bingen 
19  www.european-biochar.org und http://www.european-biochar.org/biochar/media/doc/1355872365733.pdf   
20   http://www.biochar-international.org/certification   
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4�4

 Da Pflanzenkohle eine starke Sorptionskraft hat, ist die Gefahr, dass PAK über den Pfad Boden-Pflanze gehen, eher gering. 
Im Gegenteil; Pflanzenkohle wird auch zur Entseuchung PAK-belasteter Böden eingesetzt.  
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Grafik: 2  
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Quelle: Kohlenstoffkreislauf  

(© Public domain, Autor: NASA (verändert))  

Kohlenstoffkreislauf der Erde: Die Abbildung zeigt Kohlenstoffspeicher (schwarz) und jährliche Kohlen-

stoffflüsse zwischen den Speichern (blau). Durch menschliche Aktivitäten kommen pro Jahr etwa 6 Milli-

arden Tonnen hinzu (rot). 


